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Der Jüdische Salon wurde 2008 am Grindel mit
dem Ziel eröffnet, jüdische Kultur und Traditionen
im weitesten Sinne zu fördern, darzustellen und
einer interessierten Öffentlichkeit zu vermitteln. Im
Austausch mit Kulturschaffenden ermöglichen wir
Diskussion und Reflexion in einer Atmosphäre von
Toleranz und Verständigung.

Unsere Partnerbuchhandlung Frau Büchert in der
Hartungsstraße 22 hat von uns vorgestellte Bücher im
Sortiment oder bestellt sie gerne.

Kartenpreise:
12 € regulär
8 € Freundeskreis
5 € ermäßigt

Sofern nicht anders angegeben.

Kontakt & Karten:
info@salonamgrindel.de
0176 21 99 82 72

www.salonamgrindel.de
Facebook: salonamgrindel
Instagram: juedischer_salon_am_grindel
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Kunst verbindet. Mit dieser Überzeugung bringt die Initiative
ZUMU Museum on the Move seit 2017 zeitgenössische Kunst
in die israelischen Gesellschaft. Wechselnde mobile
Ausstellungen und Veranstaltungen überbrücken
geografische, soziale und kulturelle Distanzen und schaffen
Verbindung. Der ZUMU Video-Salon zeigt Arbeiten
israelischer Videokünstlerinnen und -künstler, die sich kritisch
und kreativ mit dem Verhältnis von Krieg, Gemeinschaft und
Zuhause auseinandersetzen. Das gemeinsame Betrachten der
Arbeiten bildet die Grundlage für ein anschließendes
Gespräch. Nach über 50 Stationen in Museen, Galerien,
Gemeinschaftsräumen und Privatwohnungen in Israel kommt
ZUMU mit Arbeiten aus den Programmen 73-23 Between Two
Wars und Ba/Al Bayit erstmals nach Deutschland.

Elad Bardes ist Musiker und Soundkünstler. Er hat in Haifa
Musik studiert und in Tallin, Stockholm, Lyon und Hamburg
den europäischen Master Contemporary Performance &
Composition absolviert. Von 2024 bis 2025 leitete er die
Bildungsabteilung von ZUMU. Er lebt in Kopenhagen.

Das Gespräch findet auf Englisch statt; Deutsch und
Hebräisch sind auch möglich. Gastgeber ist Sebastian
Schirrmeister.

In Kooperation mit

ORT
TONALiSeminar,KleinerKielort8,
Hamburg(nichtbarrierefrei)

DATUM
Di, 16.Juni, 19.30Uhr

Kunst und Gemeinschaft im Zeichen der
Kriege – mit Elad Bardes | Video-Salon
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Dieses Konzertprogramm erzählt die außergewöhnliche Reise
der Familie Henriques, später Hinrichsen, und deren
Vertreibung aus Spanien über Portugal, Dänemark und
Hamburg bis nach Leipzig. Ihre Geschichte wird durch die
Musik des 13. bis zum 20. Jahrhunderts lebendig. Die
Stationen spiegeln die Transformation der Familie vom
sephardischen zum aschkenasischen und schließlich
assimilierten Judentum wider.

Jiddische Lieder stehen neben deutschen Volksliedern und
zeigen den kulturellen Integrationsprozess. Hinrichsen, der
das vom Kaiser initiierte Volksliederbuch für Männerchor
herausgab, erhielt dafür später den Kronenorden – ein
symbolträchtiger Akt deutsch-jüdischer Kulturgeschichte, der
die Familie Hinrichsen allerdings nicht vor den
bevorstehenden Entwicklungen bewahren konnte.

Besetzung des Ensembles SOSPIRATEM:
Clarissa Renner - Gesang
Uwe Ulbrich - Rebec, Violine, Viola
Martin Steuber - Laute, Gitarre
Hannes Malkowski - Perkussion

Gastgeberin ist Barbara Guggenheim

In Kooperation mit Mit freundlicher
Unterstützung der
Hapag-Lloyd Stiftung

ORT
FannyHenselSaalderHfMTHamburg,
HarvestehuderWeg,Hamburg(barrierefrei)
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DATUM
Mi,3.Juni, 19.30Uhr

Henriques–Hinrichsen: Die Geschichte
der jüdischenVerlegerfamilie Hinrichsen,
erzählt in Liedern –mit dem Ensemble
SOSPIRATEM |Moderiertes Konzert


